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524/Jyl 
der Abg. G eis s 1 i n ger, 0 1 a h, Dr o Ton c 1 ~,Dro Kor e f 

und Genossen 

an die Bundesregierung.]· 

betreffend Behinderung der öst erl~eiGlhis ehen Zivilluftfahrt • 

-o"~-

Zahlreiche ausländisohe Luftverkehrsunternehmungen haben sich 

über Veranlassung bzw. mit Genehmigung der Alliierten in den letzten 

Jahren in öster.reich festgesetzt und betreiben umfangreichen Luftver­

kehr in unse~em Luftraum. 

Wenn es auch vom Standpunkt des Fremdenverkehrs aus ~u begrilssen 

ist, dass ausländische Luftverkehrs untern ebmung en ,unser Land linien­

mässig' anfliegen, so ist dies dennoch deshalb ein für Österreich äus -

se~st ungereohter Zustand; weil es sieben Jahre nach seiner sogenannten 

"Befreiung" .. dem Land und seinen Staatsbürgern noch immer von den 

Alliierten strikte untersagt ist - dies mit Ausnahme segelfliegeriacher 

BetEitigung -, aktiv friedliohe Luftfahrt zu betreiben" Dies alles in 

einem Lande, das notorisch seit jeher ausserordentliQh viel zur Ent­

wicklung der Luftfahrt be~getragen hat und in dem tatsächlioh kein 

seriöser Mensch daran denkt, in irgendeiner Form die Luftfahrt für 

kriegerische Zwecke zu gebrauöhen,' bzw. ZU missbrauchen. Westdeutsöhland, 

hat schon vor vielen Monaten die uneingeschränkte Verwaltung und Leitung 

der Bodenorganisation der Luftfahrt in seinem Gebiet zugestanden er­

halten - etwas, was dem befreiten Österreich gleiohfalls unentwegt bis' 

zwn heutigen Tage vorenthalten wird. Es ist bekannt, dass die.West-

deut schen t denen man ja bestimmt nioht Untüchtigkei t in der Luftfahrt 

naohsagen kann, schon seit längerer Zeit mit d·en Vorbereitungen zur 

Wiedererriohtung der seinerzeit weltbekannten Lufthansa beschäftigt sindo 

In wenigen Monaten werden wir, wenn sich nicht ehestens der jetzige 

'besohämende Zustand in Österreich ändert, zusätzlioh zu seiner der­

zeitigen Entmachtung das niedersohmetternde Schauspiel erleben, 'das~r 

Ve~kehrsflugz81 ge mit deuts ehen Hoheitsabzeichan den lSsterreichis chen' 

Luftraum durchkrEUzen werden; während wieder einmal die an die Wa.nd 

gedriickten österreicher am Boden stehen litnd bitteren Herzens dies 

werden. ansehen MÜsseno 
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Es h.t 'Zwal' aie Bundesregie l'~g vor mehr.e;fen Jalll'en wiederho.lt 

beim A1IU.erten Rat Schritte unternommen, -um nach und 'nach v-on ihnen 

die ZUst1~ung ~r friedlichen Luftfahrt zu er~jlten; dies ohne jegli­

chen Erfolg_ Es mag gewiss dem einen oder demander~n Besatzungselement 

diese Ni ederhaltlUt8 del'8st erreichi sehen Zivilluftf'ahrt zweckdienlich 

sein, ltoumierzielle Vorteile vringen uodgL, je länger aber diese Be-

hi.nderullg da.uert, desto schwerer wird der Wiederaufbau der nationalen 

Luftfahrt sein und desto. länger wird diesel' Zu.tan4; in dem Österreich 

die Rolle e~e. unentwicl\:elten Eimgeborenenst~8,te$ i,rgendwo in Zentral­

a!ri~ zugewielen'ist~ dauel'n. 

Es gibt zahlreiche österreicher~-die über genau dieselben fachlichen 

und sonstigen Qualifikationen verf'"ügen, um friedliche Zivilluftfahrt 

in österreich einzurichten,zu leiten und zu bedienen. ganz abgesehen 

davon, dass dies nicht zUm geringsten Teil auch eine Angelege$eit 

des natio~alen Prestiges ist. Die erwähnten. schon drei Jahre zurüok~ 

liegenden Anstrengungen der Bundesregierung zur sohrittweis,en Erlanguug 

der Lufthoheit, dle dann im weiteren VerIs.ufe zur vollen Handlungsfrei­

heit hätten fUhren söllen, wurden höohst bedauerlicherweise nicht fort­

geführt. 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an die Bundesregierung 

die 

Anfrage: .. 

Ist die Bundesregierung bereit, der Angelegenheit der Wied.er-

. errichtung einer 6sterreichi sehen Zivilluftfahrt das notwendige Augen­

merk zuzuwenden und die bereits vor langer Zeit erfolgten Bemühungen 

beim Al'lltJrten Rat mit allen Mitteln fortzusetzen? 

.-' ..... -._ .. IOII!._' 
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